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Das Salzkammergut gehört zu den faszinierendsten Re-
gionen Österreichs, ja ganz Europas. Es ist selten der 
Fall, dass scheinbare oder tatsächliche Gegensätze auf 
so engem Raum nebeneinander zu �nden sind: 76 Seen 
– nach anderer Zählweise auch mehr – gibt es hier, die 
meisten eingerahmt von steilen Berg�anken. Der Touris-
mus boomt, gleichzeitig �ndet man hier weitläu�ge, für 
mitteleuropäische Verhältnisse nahezu unberührte Natur 
und selbst die scheinbar antiquierte Sommerfrische ist 
wieder modern geworden.

Politisch war das Salzkammergut immer eine Region der 
Widersprüche: Hier residierten im Sommer Adel und 
Großbürgertum, später suchten sich die letzten Nazis 
hier in ihrer virtuellen Alpenfestung zu verschanzen. Das 

Das Salzkammergut – 
eine Region der Gegensätze

Steile Berge und tiefe Seen. 

Unberührtes Naturidyll, Welt-

kulturerbe und verkitschter 

Massentourismus. Brauner 

Sumpf und roter Widerstand.

Salzkammergut war aber auch eine Region der Rebellion 
und es war eines der Kerngebiete des politischen Wider-
stands gegen den Nationalsozialismus.

30 Themen von 1914 bis 1963

Dieser gesellschaftlichen und politischen Widersprüch-
lichkeit will das vorliegende Booklet in 30 Kapiteln nach-
spüren. In der beigelegten Landkarte �nden sich dazu die 
wesentlichen Orte, die den einzelnen Kapiteln auch einen 
geogra�schen Bezug geben und den Leserinnen und Le-
sern die Orientierung erleichtern sollen.
Apropos Geogra�e: Als Salzkammergut ist in diesem Fall 
der heute allgemein gebräuchliche Begri� für die Region 
in der Steiermark, in Oberösterreich und Salzburg ge-
wählt. Auf eine Trennung in Inneres, Äußeres und Steiri-
sches Salzkammergut wurde verzichtet.
Zeitlich umspannen die Erinnerungsorte die Jahre zwi-
schen 1914 mit der Kriegserklärung von Österreich-
Ungarn an Serbien bis 1963, den neofaschistischen 
Attentaten in Ebensee: markante historische Ereignisse, 
das erste sogar von weltgeschichtlicher Bedeutung.

Neue Einblicke und Zusammenhänge 

Inhaltlich verscha�en vorliegende Landkarte und Hand-
buch einen zeithistorischen Überblick über die Region, 
naturgemäß ohne Anspruch auf Vollständigkeit, sondern 



10 11

mit dem Ziel, exemplarisch der Leserin und dem Leser 
Einsichten zu ermöglichen sowie Hinweise und Denk-
anstöße zu liefern. Oder um Simon Wiesenthal zu zitie-
ren: „Die Vorgänge im Ausseer Gebiet seit Mitte 1944 
verdienen mit Bestimmtheit ein besonderes Buch oder 
vielleicht sogar mehrere Bücher.“

Karte und Buch bieten Grundinformationen zu einzel-
nen �emen und wollen auf Zusammenhänge aufmerk-
sam machen. Der eine oder andere Ort darf als bekannt 
bezeichnet werden, die Geschichte dazu wird aber aus ei-
nem vielleicht ungewohnten Blickwinkel erzählt; andere 
der hier versammelten Erinnerungsorte sind weniger ge-
läu�g, einzelne werden überhaupt erstmals einer breiten 
Ö�entlichkeit vorgestellt und harren noch ihrer wissen-
schaftlichen Aufarbeitung.

Die den Texten zugrunde liegenden Quellen sind wis-
senschaftlich fundiert beziehungsweise liegen mir im 
Original vor. Ein Kapitel beruht auf einem Zeitzeugen-
interview, das ich im Jänner 2024 geführt habe. 

Die inhaltliche Ausgestaltung der Erinnerungsorte in 
diesem Handbuch erhebt keinen wissenschaftlichen An-
spruch – dazu wäre die Art der Publikation auch nicht 
geeignet.

Blinde Flecken auf der Postkartenidylle 

Buch und Landkarte verfolgen zudem nicht die Absicht, 
der Leserin bzw. dem Leser etwas für das politische und 
gesellschaftliche Heute mitzugeben. Allzu inhaltsleer ist 
die Binse vom Lernen aus der Geschichte geworden. 
Um es in Anlehnung an die Literaturnobelpreisträgerin 
 Elfriede Jelinek zu sagen: Wer das Ungeheuer nicht längst 
atmen hört, wer nicht hört, wie der Atem der Demokra-
tie schwächer wird, der wird die Analogien zum Hier und 
Heute nicht sehen können oder wollen.

Die Erinnerungsorte wollen Einheimischen wie Gästen 
nur den einen oder anderen blinden Fleck auf der Post-
kartenidylle des Salzkammergutes näherbringen und viel-
leicht den einen oder anderen Vorhang zur Seite ziehen. 
Nicht mehr, aber auch nicht weniger. 

�omas Neuhold, Schör�ing und Salzburg 
im Februar 2024
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Jüdische Sommerfrische 

versus BDM-Kulturzentrum 

7 ××

Das Haus in der Eva-Mazzucco-Straße 7 ist eines der 
Schmuckstücke in Strobl am Wolfgangsee. Das denkmal-
geschützte Gebäude trägt den Namen der Wiener Ban-
kiersfamilie Deutsch. Diese hatte das Grundstück 1924 
erworben und ein bereits bestehendes Haus zu der präch-
tigen Villa ausbauen lassen. Es war die Zeit der jüdischen 
Sommerfrische, ehe 1938 der „Anschluss“ an das Deutsche 
Reich vollzogen und auch die Deutschvilla beschlagnahmt 
wurde. Sie diente in weiterer Folge als Stützpunkt für den 
BDM (Bund Deutscher Mädel), den weiblichen Zweig der 
Hitlerjugend. Die Familie Deutsch konnte �üchten und 
überlebte, Villa und Grundstück wurden 1948 restituiert. 

Nach der Befreiung 1945 diente das prachtvolle Gebäude 
vorerst der US-Armee als O�zierscasino, in Folge wurde 

Die Deutschvilla in Strobl

es als Sommerdependance der Universität Wien genutzt. 
1988 erwarb die Gemeinde Strobl die Liegenschaft.
Seit Anfang der 2000er-Jahre ist das Haus Sitz des Vereins 
„Deutschvilla – Verein zur Förderung aktueller Kunst“. 
Unter anderem wurde hier 2008 jener Teil der Oberös-
terreichischen Landesausstellung gezeigt, der den Wider-
stand gegen den Nationalsozialismus im Salzkammergut 
thematisierte. Vereinsobmann ist der Künstler Ferdinand 
Götz. Er hat das Denkmal für das Arbeitslager Traunkir-
chen entworfen.

> weiterlesen: 10 
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Ehrenplatz für Kommunistin 

in Bad Ischl 

27 ××

Ein bescheidenes Leuterl … Unter diesem Titel wurde 
die Biogra�e einer der neben Maria Plieseis, Leni  Egger, 
 Marianne Feldhammer und Agnes Primocic (Hallein) 
wichtigsten Frauen des Widerstands gegen die NS-Bar-
barei im Salzkammergut herausgegeben. Der Titel mag 
der Persönlichkeit der 1989 verstorbenen �eresia „Resi“ 
 Pesendorfer gerecht werden, ihrer historischen Bedeutung 
freilich nicht.
Die aus einer Arbeiterfamilie stammende Ischlerin schloss 
sich nach dem Februar 1934 der KPÖ an und gründete 
noch in der Zeit des Austrofaschismus eine illegale weibli-
che Widerstandszelle. Nach 1938 wuchs der Verfolgungs-
druck, Pesendorfer blieb standhaft. Sie war es, die 1942 
den aus dem Gefängnis ge�üchteten Widerstandskämp-
fer Karl Gitzoller in der leerstehenden Villa Waldhütte 

Widerstand ist weiblich (I): 
Resi Pesendorfer

versteckt und so die Gruppe „Willy-Fred“ mitbegründet 
hatte. Wie Feldhammer auf der Ausseer Seite des Toten 
Gebirges organisierte sie in Folge die Versorgung der Wi-
derständigen, die sich in die Berge zurückgezogen hatten. 
Ihr Mut blieb von o�zieller Seite lange unbedankt. Erst 
im Dezember 2023 hat der Gemeinderat von Bad Ischl 
beschlossen, den Platz vor dem Musikpavillon im Kur-
park nach Pesendorfer zu benennen. 

> weiterlesen: 15 und 28
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Eine kollektive Leistung

Am Cover steht ein Name, hinter den „ Erinnerungsorten“ 
aber eine ganze Reihe engagierter, hilfsbereiter, ihr Wis-
sen teilende Menschen und Organisationen. Ihnen sei an 
dieser Stelle besonders gedankt:
Allen voran Andreas Praher, der als Historiker, Kollege 
und Freund viele inhaltliche Inputs geliefert und mir 
mit seiner Expertise weitergeholfen hat. Ein besonderes 
Danke auch an Franz Fend, der das Archiv der KPÖ 
Oberösterreich zugänglich gemacht und Fotomaterial 
zur Verfügung gestellt hat. 
Für das Gelingen des Projekts wichtig waren ferner: 
Stadtgemeinde Bad Ischl/Stadtamt, Familie Bartl/
Weyregg, Stadtgemeinde Ebensee/Tourismusbüro, 
Stadtgemeinde Gmunden/Gmundens Schätze/Holger 
Höllwerth, Martina Gugglberger, Gemeinde Grundlsee/
Bürgermeister Franz Steininger, Anna Haller, Inge Haller,  
Alois Hofer, Inge Hofer (†), Karin Hofer, Augustin 
Kloiber, Kulturverein Deutschvilla/Ferdinand Götz, 
Kathrin Quatember, Wolfgang Quatember. 
Und nicht zuletzt ein großes Danke den Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern des Anton Pustet Verlags. 
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